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Die Witterung in Baden-Württemberg im ,Juni 1967 
Mitgeteilt vom Deutschen Wetterdienst in Stuttgart und Freiburg 

Luft.druck Lultt.flmperatuf in Gr!ld Cel&iu! 
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.. Die Witterung des Monats war übcrwiegemi zu kiihl und meisten- Siidschwarzwah] blieben flie Monatssuminen unter den Regelwerten, 
am meistell im Kraichgau, wo stellenweise nur etwa die Hälfte des 
Solls gefallen ist. Die Monatssummen beliefen sich auf üher 200 mm 
in den 11iederschlagsrcicl1stcn Teilen des si.idlichen und des nörd­
lichen Schwarzwalds, im Osten des Bodenseegebiets, im Allgäu und 

· im oherslen Tal der Fils. Weniger als 50 mm sind im Norden der 

) orts auch zu niederschlagsreich. 

) 

Es gab drei kurze Wärmeperioden vom 4. bis 7., vom 22. bis 26. 
und vom 29. Juni an. In den übrigen Zeiten lagen ,Jie Temperatur­

. tagesmittel unter dem jahreszeitlich üblichen Wert. Groß war der 

}

Temperaturgegensatz zwischen der tlurd.1sd111ittlich um 6 Grad zu 
kalten Zeit vom 8. bis 16. Juni, in der seihst in licn milflestcu Gegen­
den noch geheizt werden mußt~, uml den drei heißen Tagen vom 

I 23. his 25. Juni; die Temperaturmittel dieser Zeit waren um 8 Grad 
übcrnormal. Damals wurden die höchsten Temperaturen mit Werten 
bis zu 34 Gra1l gemessen. Die tiefsten Temperaturen wur1le11 fast 
iihcrall am 13. festgestellt; auf dem Feldberg kamen noch drei Frosl­
tage zustamle. Die Sommertuge waren ungcfiihr vun normaler Häu­
figkeit. Erst vom 22. an traten sie mit größerer Verbreitung auf. 

Hoclulrnckwetter herrschte vom 3, bis 6., am 17., vom 22. ltis 24. 
Juni und an den heidcn letzten l\lonatst.igen. Dagegen war 1lic Zeit 
vom 7. his 1.6. stark hewölkt und regnerisd1. Sowohl die Bewölkungs­
mittel als aud1 clie Sonuenscheindnuer i.les Monats waren einigermaßen 
normal; im Nor1lcn ergah sich ein leichtes Dcfi:r.il an Sonnenschein, 
im Süden dagegen r,in kleiner Überschuß, 

Die Niederschläge halten die langjiihrigen Durd1si:lrnittswertc ,·or 
allem im Bodenseegebiet, in Oberschwaben und in Teilen iler Sdaw:i­
biscli.en Alb ühcrtrolfen. Im nördlichen Teil der Rhcincbcne, "im 
Odenwald, im Kraicl-igau und im Taubergebiet, zum Teil auch im 

Rhcinchcne, im Kraid1gau1 im Nordwesten des Kreises Heilhronn und 
im Taubergehict niedergegangen. Vom 2. bis 6., vom 22. bis 24. und 
ab 29. war die Niederschlagsneigung gering. 

Die höchslgelegcucn Statiollen im Schwarzwald haben vom 9. bis 
12. und am 1:3. Juli Sdmecfall heohadltet. Auf dem Feldberg bildete 
sid1 am 12. eine Neuedrncedecke, die allerdings am gleid1en Tag wie­
der his auf Reste ahtante. 

Gewitter sinrl hauplsächlich am 3.~ am 7., am 14. uml 15., am 18. 
und 19. und vom 25. his 27. Juni wahrgenommen wonlen. An den­
selben Tagen ist rla und dort auch Hagel gefallen, der seine weiteste 
Verbreitung arn ]8., 19. 111111 am 26. Juni hatte. Am 26. wurde die 
Siidwestalh vou starkem Hagelschlag betroffen, Durch Blitzschläge 
eutstanden am 7. Sd1üden in den Kreisen Ravensburg und Tettnang. 
,volkenhrudiartigc Regenfälle führten ~u Überschwemmungen am 
18. in Freiburg, Plochingen und Tailfingen/Krs. Balingen, sowie am 
19. in Bruchsal. Stiirme rid1tcten am 19. Schiiden in Esslingen an, und 
am 25. hahen Slurmhlien Schiffe auf dem Bodensee zum Kentern 
gehracl-it, wobei and1 zwei l\lcnsdten ertrunken, EI. 
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